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Eine unendliche Geschichte ...                                                                                                             

Auf den Spuren von Fibonacci                                                                                                             

rekursive Bildungsvorschrift  
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Mit den Eigenschaften der Folge werden sich die nächsten Aufgabenblätter beschäftigen. Es wird 
mit dem Zusammenhang zum goldenen Schnitt begonnen.
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Start des Lehrgangs Gleichungslösen          
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Man findet sie in der 3. Diagonalen des Pascalschen Dreiecks.

Und hier die Begründung für den Namen:

u.s.w.

Viel Spaß beim nächsten Blatt.

Dreieckszahlen


